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Neue Beiträge zur Entstehungsgeschichte

der Grimmschen Märchen

Von Wilhelm Sdioof, Willingshausen

I. Teil

Zwei vergessene Märchenerzählerinnen

1. Die Alte Marie

Die Kinder- und Hausmärchen der Brüder Grimm, deren erster
Band Weihnachten 1812 erschien, gehen in ihren ersten Anfängen
auf ihren und ihrer Schwester Lotte Freundeskreis zurück, in der
nächsten Nachbarschaft der Sonnenapotheke in der Marktgasse in
Kassel, aus der eine der fleißigsten Märchensammlerinnen, Dortchen
Wild, Wilhelm Grimms spätere Frau, stammte. Sie war die fünfte
von sechs Töchtern des aus Bern zugewanderten Apothekers Rudolf
Wild und hat allein für den ersten Märchenband ein Dutzend der
schönsten Märchen beigesteuert. Nicht minder eifrig betätigte sich
ihre schöne und kluge Schwester Gretchen, spätere Gattin des Ober-
finanzdirektors von Schmerfeld, die aber schon 1819 starb. Sie hat
etwa ein halbes Dutzend von Beiträgen geliefert, darunter einige
der schönsten, wie z. B. „Prinz Schwan“ (1807), „Das Marienkind“
(1807), „Vom getreuen Gevatter Sperling“ (1808), „Von dem Dümm
ling“, „Katze und Maus in Gesellschaft“, Vom gestohlenen Heller“
(sämtlich aus dem Jahre 1808).
Woher hatten die beiden fünfzehn- bzw. sechzehnjährigen Mädchen
ihre Märchen? Diese Frage hat schon Hermann Grimm im Vorwort
der großen Ausgabe der Kinder- und Hausmärchen (31. Auflage,
Berlin 1901) mit Recht aufgeworfen. Da sie nicht auf dem Lande
aufgewachsen waren, mußten sie eine Quelle haben, aus der sie sich
ihren Stoff holten. Die besten Gewährsleute bildeten für die Brüder
Grimm alte Prauen vom Lande, die ein gutes Gedächtnis besaßen,
wie die bekannte Zwehrener Märchenfrau, die aber erst für den
 zweiten Band Beiträge lieferte. Schon vorher hatten sie nichts unver
sucht gelassen, um in dieser Hinsicht zum Ziel zu gelangen. Eine
alte Frau in Höxter, dem Wohnort ihres Jugendfreundes Paul
Wigand, der Friedensrichter war, sollte nach Märchen ausgefragt
werden, aber nicht durch ihn, sondern „zutraulicher“ durch seine
Frau. Alte Weiber, mit welchen Wigand dienstlich zu tun hatte,


